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Münchens l.Jebensbaunl 
1950 

Das Bild der Altersstruktur unserer B evöl­
kerung hat sich längst von der normalen 
Pyramidenform zur Zwiebelform gewan­
delt, die den mittleren und höheren Alters­
klassen gegenüber den Kindern und Jugend­
lichen ein zu großes Gewicht verleiht. Die 
Oberalterung ist in München seit der 
letzten Volkszählung (1946) weiter fort­
geschritten. In den untersten Altersklas­
sen, die schwächer sind als damals, scheint 
sich ein neuer Geburtenrückgang anzu­
kündigen. Aber auch Erfreuliches sieht 
man aus der Zeichnung: die Erstarkung im 
Schul- und Nachwuchsalter, eine Folge der 
hohen Geburtenraten vor dem zweiten JlVelt­
krieg und in den ersten Jahren darnach,' die 
liV iederauffüllung der besten Jahrgänge auf 
der Männerseite dank der Rückkehr zahl­
reicher Kriegsgefangener. Sowohl hierdurch 
wie auch infolge des Überwiegens der Män­
ner unter den Zuwandernden und der K na­
ben unter den Geburten streben männliche 
und weibliche Seite wieder mehr dem Aus­
gleich zu, der "Frauenüberschuß" ver­
mindert sich. Die Zel:chnung wurde nach 
einer ausführlichen Tabelle erstellt, die für 
jeden einzelnen Altersjahrgang ersehen läßt, 
wie viele männliche und weibliche Personen 
'bhm z. Z. der Volkszählung 1!J5U angehörten 
und wie viele davon ledig, verheiratet, ver­
witwet oder geschieden waren. Interessenten 
steht diese Tabelle im Statistischen Am,t der 
Landeshauptstadt zur Verfügung. 
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